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„In der Pause zur Hygiene“ 
 

Konsequente Händehygiene ist nicht nur vom ärztlichen und pflegerischen Dienst 
zu fordern, sondern von allen Berufsgruppen, welche mit den Patienten, deren 
Umgebung und den sensiblen Bereichen in einem Krankenhaus direkten und 
indirekten Kontakt haben. 
Aus diesem Grund war die Zielgruppe unseres Aktionstages 2015 die 
Mitarbeiter/innen unserer Service-Gesellschaft, v. a. Reinigungskräfte und der 
hauswirtschaftliche Dienst.  
Wir haben alle an diesem Tag im Dienst befindlichen Mitarbeiter/innen für 30 
Minuten zu einer interaktiven Pause eingeladen. 
Mit Hilfe eines entsprechenden Plakates und einem zeitlichen Programm wurden  
alle Mitarbeiter/innen bereits im Vorfeld informiert. 



 
 
Im Saal „Residenz“ schafften wir eine zwanglose Atmosphäre, welche genügend 
Raum für individuelle Gespräche ließ.  
 

 
 
 

Was wurde geboten? 
 

� Die Schwarzlichtlampe zur Demonstration von evtl. 
Benetzungslücken (immer wieder gerne genommen) 

� Bakterienkulturen auf Blutagarplatten –  
Staph aureus & Co nicht mehr unsichtbar 

� Per Beamer in Großaufnahme: Abklatschergebnisse auf Agarplatten 
von Uhren und Schmuck, welche im Dienst getragen wurden - 
sehr beeindruckend 

� Poster zu den einzelnen Komponenten der Händehygiene 
� Cappuccino und Espresso aus einem Kaffeevollautomat. Gebäck gab 

es natürlich auch dazu, und natürlich diverse Kaltgetränke. 
� Diverse Give-aways hoben zusätzlich die Stimmung (verschiedene 

Handpflegeprodukte, Pflasterdöschen für die Handtaschen, Post-it-
Blöckchen, Kugelschreiber, etc.). 



 
 

 
 

Die Aktion lief über den ganzen Tag. Wir führten viele, viele Gespräche rund um 
alle Fragen und Belange der Händehygiene.  
Natürlich ging es auch um andere Themen. In den kommunikativen und lockeren 
Runden erfuhren auch wir Hygienefachkräfte so manch bisher Unbekanntes aus 
dem konkret gelebten Alltag. Insofern ist so ein Tag auch für uns extrem 
aufschlussreich. 
 

 



 
 

         
 

Das erhaltene Feedback zeigte, dass ein etwas anderer Aktionstag die richtige 
Wahl war. „Endlich nimmt uns auch mal einer wahr“, „das habt ihr nur für uns 
gemacht?“ „wirklich schön war es bei euch, und gelernt haben wir auch was“, 
„danke für den Kaffee, der hat jetzt gut getan“. Solche und ähnliche Aussagen 
hörten wir natürlich gerne.  
Mit einem Aktionsstand in der Eingangshalle hätten wir wahrscheinlich niemals so 
viele Menschen erreicht.  
Im nächsten Jahr denken wir uns etwas für die Pflege aus. 
 
 
 
 
 
 

 
Das Team der Klinikhygiene:  
Dr. B. Steinbrückner, Dr. H. Erichsen,  
Elke Albert, Georg Stähr, Petra Schötz, Gertrud Müller, Thomas Hilgart 


